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Rücktritt des italieniſchen Kriegsminiſters
Neue Erfolge im Bootkrieg

Die holländiſche Kriſe Schwere ruſſiſche Niederlage in Perſien Die wahren Erfolge
der Jeppelinangriffe auf England

Deutſcher Reichstag
Berlin 5 April

Präſident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um
Uhr mit der Mitteilung von dem Hinſcheiden der

Abgeordneten Birkenmeyer Ztr und Obkircher nl
Der Haushaltsplan für den Reichskanzler und das

Auswärtige Amt
Die Beratung über dieſe Haushaltspläne wird ver

bunden Zur Verhandlung ſteht auch der Boots
Antrag auf den ſich alle Reichstagsparteien mit Aus
nahme der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemeinſchaft ge
einigt haben Dieſer Antrag aus dem Hausptausſchuſſelautet Nachdem ſich das Unterſeeboo a eine wirkſame

Waffe gegen die engliſche auf die Aushungerung Deutſch
lands berechnete Kriegführung erwieſen hat gibt der
Reichstag ſeiner Ueberzeugung Ausdruck daß es geboten
iſt wie von allen unſeren militäriſchen Machtmitteln ſo
auch von den Unterſeebooten denjenigen Gebrauch zu
machen der die Erringung eines die Zukunft Deutſch
lands ſichernden Friedens verbürgt und bei Verhand
lungen mit auswärtigen Staaten die für die Seegeltung
Dentſchlands erforderliche im Gebrauch dieſer
Waffe unter Beachtung der berechtigten Jntereſſen der
neutralen Staaten zu wahren Der Ausſchuß beantragt
ferner die Eingabe des Profeſſors Schäfer in Berlin
zur Bootfrage für erledigt zu erklären

Der Präſident erteilte ſofort dem Reichskanzler das
Wort Seine Rede haben wir bereits in der geſtrigen
Nummer des Gen Anz ſowie auch in der Sonderaus
gabe mitgeteilt ſie iſt auf der Rückſeite der vorliegenden
Nummer der Kriegszeitung wiederholt Nach den Aus
führungen des Reichskanzlers ergriffen die Abgeordneten
Dr Spahn und Ebert das Wort

Abg Dr Spahn Ztr Die Einigkeit Deutſchlands
hat unſere Krieger zum Siege geführt wir ſind alle
galeich Wir ſind durch unſere Wiſſenſchaft und Technik
j auch England weit überlegen unſere Wirt
ſchaftskraft iſt ſo ſtark daß wir durch halten werden
Bravo Wenn unſere Truppen aus dem Kriege zu

rückkehren müſſen wir ihnen unſere Dankbarkeit auch
durch die Tat beweiſen Beifall Die Lage der Deut
ſchen in Rußland iſt in der Tat traurig wir werden
mit Rußland darüber abrechnen England geht in rück
ſichtsloſer Weiſe gegen die neutralen Staaten vor und

dieſe fügen ſich geduldig Redner der im weiteren über
Amerika ſpricht iſt bei der großen Unruhe des
Hauſes zeitweiſe kaum zu hören ſodaß der Präſident
wiederholt zur Glocke greift Auch Japan und die gelbe
Raſſe hetzte uns England auf den Hals es ſcheut nicht
dador zurück Oſtaſien ganz an Japan auszuliefern
Unſer gang gilt auch der freien Sicherung des Welt
marktes Beifall

Abg Ebert Soz Die Friedenshoffnungen ſind
leider durch die Ereigniſſe bisher nicht erfüllt worden
unſere Friedensdebate hier im vorigen Jahre fiel auf
keinen fruchtbaren Boden im Gegenteil ſcheint man ſich
auf der Pariſer Konferenz von neuem mit Vernichtungs
plänen Deutſchlands beſchäftigt zu haben auch die ſo
zialiſtiſche Partei in Frankreich hat leider keinen Schritt
zur Herbeiführung des Friedens getan cher ſcheint ſich
in der engliſchen Arbelterpartei eine Sehnſucht nach
dem Frieden zu regen Redner verlieſt Ausführungen
des Abg Snowden die darin gipfeln daß ein entſchie
dener Sieg über Deutſchland unmöglich ſei

Rücktritt Zupellis
W T Mailand 5 April Durch

ein geſtern erlaſſenes königliches Dekret iſt
wie die Blätter melden die Demiſſion
des bisherigen Kriegsminifters Jupelli
angenommen worden Generalleutnant
Paolo Marone wurde zu ſeinem Nach
folger ernannt Der König verlieh Jupelli
m Großkreuz des Ordens der italieniſchen

one

Die holländiſche Kriſe
Unzweldentigkeit der engliſchen Pläne

Freiheit

Stockhholm 5 April Es beſteht kein Zweifelu daß Holland von Englaud um die a
Du

Flandern angegangen worden iſt heißt es in einem
Privatbrief des Swenska Dagblattes der nicht aus
Kreiſen der Mittelmächte herrührt England wollte ſo
heißt es weiter die durch den Tubantiafall ent
ſtandene Mißſtimmung benutzen Die Wachſamkeit der
olländiſchen Regierung und der deutliche Ton des Vol
es ſeine Neutralität zu verteidigen hat in England

ſtarke Mißſtimmung hervorgerufen Die n
Regierung ſcheint ſich daher entſchloſſen zu haben ſeinen
Landungsplan zu vertagen Daß ſie einen ſol
chen gehabt hat und daß er noch exiſtiert unterliegt
keinem Zweifel

Ein engliſcher Torpedobootszerftörer

torpediert

W T Terſchelling b April 2 Fiſch
trawler haben einen offenbar britiſchen Torpedoboots
zerſtörer in ſchwerbeſchädigtem Zuſtand eingebracht

Nach einer anderen Meldung anug Veeland iſt ein
niederländiſcher Fiſchtrawler mit einem vermutlich eng
liſchen Torpedoboot auf dem Wege nach Stortemek

Verſenkt
W T London 5 April Lloyds meldet Der

Fiſchdampfer Bendn 4319 Tonnen wurde verſenkt
Ein Mann iſt ertrunken 27 wurden gerettet Der
ſpaniſche Dampfer Vigo 1137 Tonnen wurde im
Golf von Biskaya 100 Meilen von Queſſant von einem
deutſchen Unterſeeboot torpediert Die Beſatzung
iſt nachdem ſie 24 Stunden in den Booten umhergetrie
ben war von einem britiſchen Dampfer aufgenommen

und in Gibraltar an Land geſetzt

Zur Verſenkung der Elzina Helena
W T Haag 5 April Das Marinedepartement

meldet daß die Unterſuchung über die Verſenkung des
niederländiſchen Schoners Elzinag Helena erseb
daß das Schiff welches mit einer Holzladung von
Norwegen nach England unterwegs war am 3 d M inder Nordſee von dem deutſchen Vort 30 angehalten

und weil es Konterbande fuhr verſenkt wurde
nachdem die drei Mann der Beſatzung von Bord ge
gangen waren Das Unterſeeboot hat darauf das Boot
der Elzina Heleng nach dem Leuchtſchiff Noordhinder
geſchleppt Die drei Seelente wurden dem Leuchtſchiff
übergeben

Der Bootkrieg und die Neutralen
W T Chriſtiania 5 April Der neue deutſche

Geſandte Michahelles erklärte einem Bericht
erſtatter des Morgenbladet die norwegiſche Preſſe ſei
zu ſehr geneigt jeden Schiffuntergang auf Torpe
dierung zurückzuführen Zur Aufklärung der letzten
Verſenkungen ſei nicht genügend Material geſammelt
Deutſchlands Unterſeebootkrieg ſei in den letzten Mo
naten unverändert geblieben Es wünſche
dringend auf die Neutralen alle mögliche Rückſicht zu
nehmen Zwiſchen Gefahr und Gewinn müſſe
aber ſtets ein gewiſſes Verhältnis herrſchen Wenn die
norwegiſchen Schiffe ſich die höchſten Frachten aus
ſuchten ſo müßten ſie auch die Gefahr in Kauf nehmen
aufgebracht zu werden weil ſie Kriegführenden Bann
gut zuführen Wir bedauern es ſagte der Geſandte
wenn ſich die Stimmung in Norwegen gegen die deutſche
Kriegführung wendet ſo oft eine Meldung von ver
ſenkten Schiffen ankommt können aber unmöglich des

lb dem Gegner die Zufuhr von Konterbande frei
aſſen

Amerika befürwortet die Frei
laſſung der China Gefangenen

W T Waſhingtion v April Durchnukſpruch von dem Vertreter des W T Das
Staatsdepartement beabſichtigt die bedingungsloſe

reilaſſung der 30 Dentſchen Oeſterreicher und

land verweigert wurde
fällen zu verlangen

entſprechend den Präzedenz

Kopenhagen 5 April Der Verband für Kriegs
verſicherung in Norwegen hat da in letzter
Zeit ſo viele Schiffe verloren gegangen ſind die Prä
mien bis 100 Prozent für die am meiſten gefährdeten
Linien erhöht B

Der wahre Erfolg der zeppelinangriſfe

Rotterdam 5 April Britiſche Meldungen der
Preſſe welche der Zenſor nicht freigab enthielten Mit

teilung über 420 Getötete und Verletzte von denen
viele in Militärdienſten ſtanden Die Zahl der Brände
und Exploſionen war in der Umgebung Londons eine
große Die Dockz und Arſenale ſind abgeſperrt damit
niemand die Wirkung der Luftangriffe feſtſtellen kann

Die Ergebniſſe des Fliegerangriffes
auf 6alonilf

Zürich 5 April Die Schweizeriſche Telegraphen
Jnformation meldet Beim letzten deutſchen Flieger
angriff auf Saloniki wurden wie authenttiſch feſtgeſtellt
iſt zwei engliſche Kaſernen zerſtört Wei
tere Einzelheiten fehlen noch Lok Anz

Engliſche Seeſtreitkräfte an

der norwegiſchen Küſte
Kopenhagen 5 April Außerhalb der nor

wegiſchen Küſte wurde in den letzten Tagen eine
größere Aktivität der engliſchen Flotten
abteilungen bemerkt Weſtlich von Jäderen wurde
ein nach Süden gehender ſchwediſcher Dampfer von
britiſchen Kriegsſchiffen angehalten und nach einer
Unterſuchung nordweſtlich wahrſcheinlich nach Kirk
wall geführt Nat Ztg

Aus englſhe Vombardement

duf 6umos

Konſtantinopel 4 April Nach einer Meldung der La Defenſe aus Athen berichtete der Präfekt
von Samos der griechiſchen Regierung

Der engliſche Konſul erſchien bei ihm begleitet von
dem Kommandanten der Ententetruppen auf Samos
Er kündete an die Entente werde die von den Türken
bewohnten Stadtteile bombardieren weil die Türken
deutſche Unterſeeboote durch Ueberlaſſung von Bann
ware unterſtützten

Der Präfekt erklärte dieſe Behauptungen ſeien un
wahr da die Türken weder über Bannware noch über
Transportmittel verfügten um dieſe den Deutſchen zur
Verfügung zu ſtellen

Der engliſche Kommandant erklärte das Bombarde
ment würde trotzdem ausgeführt werden weil er dazu
Befehl erhalten habe Der Präfekt verfügt darauf die
Evakuierung der von den Türken bewohnten Stadtteile
der Jnſel Samos

Die Engländer begannen zur angezeigten Stunde mit
dem Bombardement dem Menſchenleben nicht
zum Opfer fielen Häuſer wurden zertrümmert

Ruſſiſcher Bericht
W T B Petersburg 5 Apr Amtlicher

bericht vom 4 April Weſtfront Das H
dauert a Die Deutſcher ren of d
kleinkalibrig Geſchützen n Brückenkt on Uex
küll zu beſchießen V m Dorfe Maslakowka
10 Kilometer ſüdlich Dünaburg beſchoſſen wir erfolg
reich die Deutſchen welche die überſchwemmten Gräben
räumten Auf der Front der Truppen des Generals
Ewert keine wichtigen Ereigniſſe An vielen Orten
überflogen ſeindliche Flieger unſere Unterkünfite
Sie warfen neun Bomben auf Ljachowiitſchi Jn

und Baszlyki nord

a

der Gegend der Dörfer Boguslawla
ka wieſen wirJ 9 vwr Fweſtlich des Bahnhofes von Oly einen

F 54 r r 2 dfeindlichen Annäherungsverſuch Gräl
zurück Feindliche Flieger warfen Bomben auf Rownſrsorges dar bat ſern iseleerheſttt gerter hören an deren dreſedie auf dem amerikaniſchen C h i a

ung von Eng
u

Jn der Gegend vonund Sarny

weſtlich Kozenjenice ſprengte der Feind zwei Minen
Er vermochte ſich der Trichter nicht zu bemächtigen
Ein feindlicher Angriff in der Gegend der Eiſen
bahn weſtlich von Tarnopol wurde von uns abgewieſen

Ein ruſſiſches Bataillon in Perſien
vernichtet

Wien 5 April Die
agentur meldet aus Konſtantinopel Nach einer Mel
dung des Tanin aus Perſien wurde ein ruſſiſches Ba

taillon ſüdlich von Teheran bei Kaſchau von einer
vortrefflich ausgerüſteten Truppe perſiſcher Aufrührer

umzingelt und bis auf den letzten Mann nie
der gemacht Tägl Roſch

Ein franzöſiſches 40 cm Geſchütz
Genf 5 April Jm Unterſtaatsſekretariat für Muni

tion in Paris ſind laut Petit Journal ſeit Monaten
zwei Stahlgeſchütze von je 1000 Kg ausgeſtellt die ein
neues franzöſiſches 40 Zentimeter Geſchütz darſtellen das
die deutſchen 42 Zentimeter Mörſer bekämpfen ſoll

Berl Tagebl

Eine italieniſche Kaſerne mit 140 Soldaten
unter einer Lawine begraben

W T Bern 5 April Der Secolo meldet aus
Brescia Am Arnoſee verſchüttete eine un
geheure Lawine eine Kaſerne 140 Soldaten wur
den unter den Trümmern begraben Es wurden
10 Tote und ebenſo viele Verwundete geborgen

Neuer britiſcher Pofſtraub
Kopenhagen 5 April Dex Doppelſchraubendampfer Frederik 8 kam auf der Fahrt von Skandi

navien nach Amerika in Kirkwall am Sonntag an und
ging geſtern früh nach Newyork ab nachdem die ganze
Briefpoſt von der engliſchen Behörde be
ſchlagnahnt war B

Ne vetrügereien

des Miniſters 6uchomlinow

Kopenhagen 5 April Die Rijetſch meldet
Die Unterſuchung der Betrügereien in die der frühere
Kriegsminiſter Suchomlinow verwickelt iſt ergibt daß
ſich der Kreis der beteiligten Perſonen vermehrt und
daß viele amtliche Perſönlichkeiten dabei in Frage
kommen Dazu gehört u a der frühere Chef der Haupt
artillerieverwaltung Karewnajew Voſſ Zig
Deutſch Amerikaner und Präſidents

ſchaftswahl
Amſterdam 5 April Nach einer Meldung der

Daily News aus Newyvork beginnen die Deutſch
Amerikaner ſich für die bevorſtehende Präſidentenſchafts
wahl zu organiſieren Jm Staate New Jerſehy hielten ſie
am Sonntag einen Konvent ab und beſchloſſen nach den
Nationalkonventen der replublikaniſchen und der demo
kratiſchen Partei im kommenden Juni wieder zuſammen
zukommen um zu entſcheiden ob die von dieſen beiden Par
teien aufgeſtellten Kandidaten ihnen genehm ſind Wenn dies
nicht der Fall iſt werden die deutſchen Wähler gegen
jede ihnen nicht genehmen Kandidaten Stellung nehmen
Auf der Verſammlung vom letzten Sonntag wurde auch
ein Vorſchlag zur Abſtimmung gebracht wonach Rooſe
velt Wilſon und der frühere Kriegsminiſter Elihn Root
als beſonders untauglich zur Bekleidung des Präſidenten
amtes bezeichnet werden ſollten
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u M 7 5 J z v J W ntenen Auffaſſung des Reichskanzlers gegenüber daß nur
r Mder Reichstag berechtigt ſei Fragen der auswärtigen

Politik zu beſprechen die Rechte des Bundesrats und
der tzellandtage zu wahren Jm weiteren Verlauf

der Sitzung überwies die Kammer eine Petitibn der
ächſiſchen Preſſe wegen Erleichterung der

Preſſezenſur der Regierung zur Erwägnung



Der Reichskanzler über das deutſche Kriegsziel
Befreiung der Balten Litauer Polen vom ruſſiſchen Joch Gicherung der deutſchen Grenzmark im Weſten

DDrahtmeldung unſerer Berliner Redaktion
Berlin 5 April

heutige Sitzung des Reichstages wird als
Hiſtoriſch in dem Sinne bezeichnet werden müſſen daß
der Reichskanzler darin in einer großen Rede ſich zum
erſten Male deutlicher über die Kriegsziele
Deutſchlands ausgeſprochen und dargelegt hat daß von

einer Wiederherſtellung Europas wie es
vor dem Kriege war keine Rede ſein darf
daß die befreiten nicht ruſſiſchen Volks
ſtämme ihren Unterdrückern nicht wieder
ansgeliefert werden dürfen und daß in Belgienſehr ſtarke greifbare Sicherungen gegen eine erneute

Verleyung unſerer Jntereſſen geſchaffen werden müſſen
Damit tritt wenigſtens gegen Oſten hin das deutſche
Kriegsziel zum erſten Male greifbar heraus

utung des Tages entſprechend zeigte der
ſchon äußerlich ein großes Bild Ueberfüllte

Jn der Hofloge ſieht
man den Generaloberſten v Moltke und den griechi
ſchen Geſandten 44 Uhr erſchien der Kanzler und ergriff
ſofort das Wort nach einer Anſprache des Präſidenten
Dr Kaempf Die Rede dauerte Stunden und wurde
vom ganzen Hauſe mit großer Anfmerkſamkeit auf
genommen An einzelnen Stellen gab es ſtürmiſchen
Beifall Charakteriſtiſch waren aber wieder gewiſſe
Zwiſchenrufe des Abgeordneten Liebknecht die den
Präſidenten wiederholt zum Einſchreiten veranlaßten
Das Haus wurde an einzelnen Stellen über die un
gehörigen Unterbrechungen ſo einpört daß es hieß

aws oder Haut ihm doch eine runter
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11

e t 2r nungTribünen und ein volles Haus

Der Reichskanzler begann mit einem Rückblick über
en Verlauf der kriegeriſchen Ereigniſſe inner
halb des letzten Vierteljahres ſeit er am 9 Dezember v J
über dieſe Dinge geſprochen Die Ruſſen ſo führte er
hus haben zwar infolge ungeheurer Uebermacht
Erzerum beſetzen können aber ſtarke türkiſche Kräfte
ſind aufgeboten worden ein weiteres Vordringen zu
hindern Ebenſo ſind die Ruſſen in Galizien gehindert
worden irgendwelche weiteren Fortſchritte zu machen
An der italieniſchen Front haben die öſterreichiſch ungari
ſchen Truppen mit gewaltiger Tapferkeit den Feind eben
alls zurückgeſchlagen An der Nordoſtfront ſind die ruſſi
ſchen Angriffe trotz ihrer gewaltigen Uebermacht vor
der Front des Feldmarſchalls v Hindenburg mit
großen Verluſten zuſammengebrochen

Unſere Feinde glauben vielfach wir hätten keine
Mannſchaften mehr aber die Schlacht vor Verdun hat
ſie hoffentlich eines anderen belehrt Die dortigen
Kämpfe ſind außerordentlich gut vorbereitet und mit
größter Tapferkeit der unſrigen durchgeführt worden
Die militäriſche Lage iſt als an allen Fronten gut und
wir können der Weiterentwicklung mit Hoffnung ent
gegen ſehen Mit heißen Dank muß das ganze Volk er
füllt ſein Heute ſtehen wir ebenſogut wie gloich in den

Die Berichte des Großen Hauptquartiers

W T Großes Hauptquartier 5 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Ergebnis der Luftkämpfe an der Weſtfront
im März

Deutſcher Verluſt
Jm Luftkampf 7 Flngzengedurch Abſchuß von der Erde 3

vermißt 4im ganzen 14 Flugzenge

Franzöſiſcher und engliſcher Verluſt
Jm Luftkampf 38 Flugzeugedurch Abſchuß von der Erde 4
durch unfreiwillige Landung 2
Jnnerhalb unſerer Linien im ganzen 44 Flugzenge
25 dieſer feindlichen Flugzeuge ſind in unſere Hand

gefallen der Abſturz der übrigen 19 iſt einwandfrei
beobachtet

Die Artilleriekämpfe in den Argonnen
und im Maas Gebiet dauern in unverminderter
Heftigkeit fort Die Lage iſt nicht verändert Links der
Maas hinderten wir die Franzoſen an der Wieder
beſetzung der Mühle nordöſtlich von Haucourt Jn
der Gegend der Feſte Donaumont find auch geſtern
vor unſeren Linien ſüdweſtlich der Feſte und unſeren
Stellungen im Nordteile des Caillette Waldes wieder
hol le Gegenangriffe des Feindes blutig zuſammen
gebrochen

An der lothringiſchen und elſfäſſtſchen Front führten
unſere Truppen mehrere glückliche Patrouillenunter
nehmungen durch

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Exeigniſſe
Jm Frontabſchnitt zwiſchen Narocz und Wicsniew

Se verſtärkte die ruſſiſche Artillerie ihr Feuer
Balkan Kriegsſchauplatz

Richt Neues Oberſie Heeresleitung
Je ine bfterreichiſche Heeresbericht

W Berlin 5 April Amtlich wird verlant
ba tage überall unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

9

w S mann rTorhbore Roofebelt und das Völlerrecht
der Expräſident der Vereinigten Staaten bekannt

l r Mann Er hat ſich als Rauhreiter
ſt und Staatsmann bvetätigt auch mit

n hat er ſich beſchäftigt und in dieſer

I rade

Redner kommt dann auf die amerikaniſche Note vom

fläche

erſten Tagen Die Feinde glauben zwar ſie könnten
uns wirtſchaftlich vernichten und aushungern Jm
Jahre 1915 konnte man r ſolches verſtehen aber wie
ſie jetzt noch an der Hoffnung ſtandhalten können iſi
unverſtändlich Sie vergeſſen daß wir eine ſtarke Or
ganiſationskraft beſitzen ferner überſehen ſie die mora
liſche Kraft welche im Volke ſtark geſtiegen iſt und mit
der wir uns verſtehen einzuſchränken

Jn mancher Beziehung ſind ja dieſe Lebensmittel
etwas knapp geworden und wir ſind gezwungen unſere
Lebenshaltung etwas einzuſchränken Um ſo mehr
müſſen wir mit Bewunderung erfüllt ſein für die
Armee und die unbe mittelte Bevölkerung
welche das alles mit gleicher Ruhe erträgt Für das
jetzige Jahr können wir guter Hoffnung ſein Die
Winterſaat ſteht gut wie auf keiner Seite während wir
im Jahre 1915 die ſchlechteſte Ernte hatten die es ſeit
Jahrzehnten gegeben hat Trotzdem ſind wir mit einiger
Einſchränkung über dieſe Ernte hinübergekommen

November vorigen Jahres zu ſprechen welche England
noch immer nicht beantwortet hat

Der wichtigſte Teil ſeiner Rede waren die r
ziele Deutſchlands Er ſagte Als ich am
zember unſere Bereitwilligkeit erklärte über den Frie
den zu verhandeln ſagte ich daß ich eine gleiche Be
reitwilligkeit bei den Regierungen der feindlichen Län
der nirgend erkennen könne Daß ich recht hatte hat
alles gezeigt was inzwiſchen geſchehen iſt und was wir
aus dem Mund der feindlichen Staatsmänner ver
nommen haben Die Reden in Paris London und
Petersburg ſind ſo ein deutig daß ich nicht darauf
zurückzukommen brauche Nur ein Wort an die Adreſſe
des engliſchen Miniſterpräſidenten Asquith auf
ſeine perſönlichen Angriffe antworte ich nicht

Ganz ſachlich will ich kurz antworten Für Herrn
Asquith iſt die vollſtändige Zerſtörung der militäri
ſchen Macht Preußens die Vorbedingung aller Friedens
verhandlungen Gleichzeitig vermißt Herr Asquith in
ſeiner Rede deutſche Friedensangebote Lachen

Ueber dieſe Angebote zu verhandeln die von der
anderen Seite gemacht werden dazu ſei jede Partei be
reit Ja meine Herren geſetzt nun ich ſchlüge Herrn
Asquith vor ſich mit mir an einen Tiſch zu ſetzen und
die Möglichkeit eines Friedensſchluſſes zu beſprechen und
Herr Asquith begänne mit einer vollſtändigen Zer
träümmerung der Macht Preußens meine Herren die
Beſprechung wäre zu Ende ehe ſie begonnen Sehr
richtig

Auf eine ſolche Friedensbedingung bleibt uns nur
eine Antwort das Schwert Lebhafte Zuſtimmung
Wenn unſere Feinde das Blutvergießen das Menſchen
morden und die Verwüſtung Europas fortſetzen wollen
ſo iſt das ihre Schuld Wir ſtehen unſern
Mann und unſer Arm wird zuimmerſtär
kern Schlägen ausholen Großer Beifall im
Hauſe und auf den Tribünen Bei Ausbruch des
Krieges habe ich an das Wort Moltkes erinnert daß
wir noch einmal im blutigen Kampfe verteidigen müſſen

was wir 1870 errungen haben Für die Wahrung ber
Einheit Deutſchlands und der Freiheit ſind wir wie ein
Mann in den Kampf gezogen und unſer einiges und
freies Deutſchland iſt es das unſere Feinde vernichten
wollen Abg Liebknecht Frei Ohnmächtig ſoll
Deutſchland wieder werden der Prügeljunge Europas
Auch noch nach dem Kriege in der Entwicklung ſeiner
wirtſchaftlichen Fähigkeiten durch unſere Feinde gehemmt

ſein Sie werden ſich die Köpfe einrennen
Stürm Beifall Was wollen wir dagegen tun Das

Ziel dieſes Krieges iſt uns ein Deutſchland ſo feſt gefügt
ſo ſtark daß niemand in die Verſuchung gerät es ver
nichten zu wollen daß jedermann in der Welt unſer Recht
auf Betätigung unſerer friedlichen Kräfte anerkennt
Dieſes Deutſchland nicht die Vernichtung fremder Natio
nen iſt was wir erhalten wollen und es iſt das zugleich
die Rettung des in ſeinen Grundfeſten erſchütterten euro
päiſchen Kontinents Was kann die feindliche Koalition
Europa bieten Rußland Das Schickſal Polens
und Finnlands Frankreich Die Prätention der
Homogenität jener Homogenität die unſer Elend war
England Den Zuſtand dauernder Reizbarkeit

Wenn die drei Mächte ſich nicht gegen uns zuſammen
geſchloſſen hätten und nicht verſucht hätten das Rad der
Geſchichte zurückzudrehen dann hätte ſich der euro
päiſche Friede allmählich gebeſſert Das zu er
reichen wax das Ziel der deutſchen Politik vor dem
Krieg Wir konnten was wir wollten durch friedliche
Arbeit haben Die Feinde haben den Krieg
gewählt Abg Liebknecht Sie haben ihn ge
wählt Stürmiſche Pfuirunfe Lanſebube ſchmeißt
den Kerl rans Der Präſident ruft den Abgeordneten
zur Ordnung

Zu unſerer r e wir ausgezogen Die
Geſchichte iſt mit ehernen ritten vorwärts gegangen
Es gibt kein Zurück

Unſere und Oeſterreich Angarns Abſicht
iſt es nicht geweſen die pol niſche Frage
aufzurollen Das Schickſal hat ſie auf
gerollt und fie iſt da und harrt der Löſung
Deutſchland und Oeſterreich Angarn
müſſen und werden ſie löſen Den
Status quo ante kennt nach ſo un
geheuren Geſchehniſſen die Geſchichte
nicht mehr Lebhafter Beifall

Herr Asquith ſpricht in ſeinen Friedensbedingungen
vom Prinzip der Nationalitäten Wenn er das tut und
wenn er ſich in die Lage der Gegner verſetzt kann er
dabei annehmen daß Deutſchland die von ihm und
Oeſterreich befreiten Völker zwiſchen der baltiſchen See
und den wolhyniſchen Sümpfen freiwillig wieder dem
reaktionären Regiment Rußlands ausliefern wird
Meine Herren Rußland darf nicht wieder
ſein Heer in die ungeſchützten Oſtgrenzen

einmarſchieren laſſen Stürm Beif

einnimmt Er ſagt Während der napoleoniſchen Kriege
ſchädigten ſowohl England wie Frankreich die Ver
einigten Staaten Napoleons Methoden waren noch ge
meiner und verräteriſcher als die der engliſchen Miniſter
Aber Frankreich bot die Gelegenheit Geld
zu machen England nicht Daher wurde Eng
land der Krieg erklärt

Aber eine Epiſode aus dem Kriege ſelbſt ſoll hier
herausgegriffen werden die zeigt wie Herr Rooſevelt
als Hiſtoriker über Völkerrecht und Neutra
lität damals dachte als er dieſen Krieg beſchrieb und
ſeine Lehren daraus ableitete Bemerkt ſei noch daß
dies Buch erſchien gerade als Herr Rooſevelt ſein Amt
als Präſident der Vereinigten Staaten antrat daß es
alſo in reiferen Jahren geſchrieben iſt und nicht als eine
durch ſpätere Erfahrungen überholte Jugendarbeit aus
gegeben werden kann Jm Verlaufe dieſes Krieges
führte die amerikaniſche Fregatte Eſſex Kapitän
Porter erfolgreich Handelskrieg an der chileniſchen
Küſte Der engliſche Handel litt dort ſchwer Die
Fregatte benutzte gelegentlich den Hafen von Valparaiſo
zur Auffüllung ihrer Vorräte Dort erſchien im Januar
1814 die zur Verfolgung entſandte engliſche Fregatte

Phoebe in Begleitung eines kleineren Kriegsfahr
zeuges Eſſex war der beſſere Segler Die engliſche
Fregatte Phoebe war der Eſſex artilleriſtiſch inſo
fern überlegen als ſie einige weittragende Geſchütze be
ſaß die auf Entfernungen feuerten auf denen die Eſſex
nicht antworten konnte Da dieſe Ueberlegenheit im
engen Hafen von Valparaiſo nicht zur Anwendung zu
bringen war verzichtete der engliſche Kommandant hier
notgedrungen auf den ſelbſtverſtändlich beabſichtigten
Neutralitätsbruch Die Chancen zum Siege waren ihm
zu gering das Riſiko auf Nahgefechtsentfernungen zu
groß Die Eſſex auf ihre überlegene Geſchwindigkeit
vertrauend lief bei günſtigem Winde unter vollen
Segeln aus um ihren Handelskrieg fortzuſetzen
Phoebe folgte Durch ein Mißgeſchick ſegelte ſich die
Eſſex noch in der Hafeneinfahrt die Stenge des Haupt
maſtes ab Und verlor ſo durch Verringerung der Segel

che ihre überlegene Geſchwindigkeit Kapitän Porter
beſchloß auf den Schutz des Völkerrechts und der Neutra
lität der Küſte vertrauend innerhalb der neutralen Zone
außerhalb des Hafens zu ankern und ſeinen Schaden
auszubeſſern Jetzt ſchwanden alle Rückſichten des eng
liſchen Kommandanten Er hatte Seeraum und konnte
ſo die für ihn günſtige Gefechtsentfernung herſtellen
Genau wie im Falle Dresden griff die Phoebe den
in der Bewegung behinderten zu Anker liegenden Gegner
ohne jede Rückſicht auf den Schutz der neutralen Küſte
auf größere Entfernung an und vernichtete ohne ſich dem
wirkſamen feindlichen Feuer auszuſetzen mit Hilfe ſeiner
weittragenden Geſchütze das ſich tapfer wehrende ameri
kaniſche Schiff Die chileniſchen Behörden verhielten ſich
genau wie im Falle Dresden völlig tatenlos Natur
gemäß löſte dieſer brutale Bruch des Völkerrechts in den
Vereinigten Staaten damals eine ungeheure Empörung
aus Dies um ſo mehr als in demſelben Kriege die
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Das

Neutralitätsgeſetze von den amerikaniſchen Kriegsſchiffen
einwandfrei beobachtet waren Der ühmte

Admiral Farragut als Seekadett auf der Eſſex Zeuge
des Vorfalls hat dieſen Rechtsbruch ſpäter bitter ge
tadelt Hinſichtlich des engliſchen Kommandanten braucht
man ſich über dieſen Vorgang nicht zu wundern Die
engliſchen Seeoffiziere ſind an den Völkerrechtsbruch ge
wöhnt und in dieſen Grundſätzen erzogen Beiſpiele
hierfür finden ſich in der Seekriegsgeſchichte zu Hunder
ten Beweis für dieſe Behauptung Ein viel geleſener
engliſcher und auch ins deutſche überſetzter Fachſchrift

ſteller Fred T Jane faßt in ſeinen Ketzereien
über Seemacht das Rechtsproblem in folgende
Worte Derjenige iſt ein armſeliger Seeoffizier der
irgendeine Chance zur Schädigung des Fei

Grund von Rechtsüberlegungen aus der Hand pbt
Diejenige Nation wird gewinnen diejede Chance wahrnimmt Das mag ein
ſchl

auf Situation befindet und zwar nicht weil es Krieg führt

Jntereſſant iſt nun wie ſich Herr Roofſevelt der
hinſichtlich des deutſchen Einmarſches in Belgien und des
Luſitania Falles den Mund nicht voll genug über diedeutſchen Barbaren nehmen konnte zu dieſer völker

rechtlichen Frage vom Standpunkt des Hiſtorikers aus
ſtellt Er ſagte kurz und kühl Der engliſche Kapitän
brach das Völkerrecht und zwar unter erſchioerenden
Umſtänden Aber der Reſpekt vor internat onalen
Rechtsgrundſätzen ſteht nun einmal nicht auf der Stufe
wie der Reſpekt vor den Landesgeſetzen Die Hauptſache
iſt ob die durch den Rechtsbruch ausgelöſte Erregung
im Verhältnis ſteht zu dem erzielten Erfolge Die Ver
nichtung der Eſſex konpenſierte jedenfalls jedes Un
recht was den Gefühlen des neutralen Chile angetan
wurde Wm Laird Clowes Band VI S 108 Das
ſtimmt alſo völlig mit der oben zitierten engliſchen Auf
faſſung überein

Schlußfolgerung Nur der Erfolg entſcheidet Rechts
bedenken ſind Nebenfache

Dieſe Auffaſſung des Herrn Rooſevelt erklärt ſich aus
zwei Gründen Einmal wollte er als Amerikaner zur
Mitarbeit an einem engliſchen Seekriegsgeſchichts
werk aufgefordert den Herren Engländern bei denen
ſeine Sympathien ſind und die ſeine Eitelkeit als wich
tigen Faktor auszunutzen verſtanden nicht wehe tun und
zweitens diente ihm nebenbei ſein Buch damals als
Agitationsmittel für den Ausbau der amerikaniſchen
Seegewalt Hierzu paßte der Hinweis auf die Macht
loſigkeit des Schwachen Würden wir ihm heute ſeinen
damaligen Standpunkt vorhalten und gleiche Rechte für
uns in Anſpruch nehmen dann würde es einfach heißen
Ja Bauer das iſt etwas ganz anderes Engländern

d h den in der Macht Befindlichen iſt jede Biegung
Beugung und jeder Bruch des Völkerrechts erlaubt aber
der deutſche hat ſich und wenn es um die Exiſtenz eines
70 Millionen Volkes geht gefälligſt den von den Herren
Engländern lediglich in ihrem Jntereſſe aufgeſtellten
von ihnen aber nicht gehaltenen völkerrechtlichen Ab
machungen zu fügen Sonſt wehe ihm

Kriegsallerlei
Kriegsbeſchädigte bei Krupp

Die Verwaltung der Firma Krupp hat beſchloſſen
ſämtliche Werksangehörige die als Kriegsbeſchädigte
aus dem Heeresdienſte entlaſſen werden wieder ein
zuſtellen und ihnen die Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit
mit allen Mitteln zu erleichtern Es ſtehen etwa 28 000
Beamte und Arbeiter der Firma im Felde Eignen ſich
die Kriegsbeſchädigten durch die Art ihrer Verletzung
nicht mehr für die bisherige Arbeit ſo ſollen ſie eine
andere Beſchäftigung erhalten Eine Anrechnung derſtaatlichen Kriegsbezüge findet nicht ſtatt Beachtens
wert hierbei iſt daß die Firma Krupp den kriegsbeſchä
digten Werks angehörigen die ſtaatliche Kriegszulage für
die Dauer von fünf Jahren von r der
Arbeit an unter allen Umſtänden gewährleiſtet Jn
ſolchen Fällen alſo in denen die Kriegszulage infolge
erhöhter Leiſtungsfähigkeit vom Staate wieder auf
gehoben wird gewährt die Firma Krupp die ſtaatliche
Zulage aus eigenen Mitteln weiter

Ein ruſſiſcher Politiker über Englands Kriegsziele
Jm Daily Telegraph berichtet Profeſſor Pares in

einem aus Rußland im Januar datierten Artikel über
eine Unterredung mit einem von ihm mit F bezeichneten
Deutſchruſſen die Englands Kriegsziele betraf der
als früherer Vizepräſident der Duma bezeichnet wird
ſcheint danach und nach anderen Angaben des Artikels
nur Baron Meyendorff ſein

Er iſt der Anſicht daß England ſich in einer r

den würde es ja gewinnen ſondern weil es eines
Tages Frieden machen müſſe F befürwortet die Fort
ſetzung des Krieges mit aller Kraft bis er gewonnen iſt
aber er würde nie gewonnen wenn England ſich uner

Nicht noch einmal darf das Weichſelland zum Einfalls
tor in das ungeſchützte Deutſchland werden Kann
jemand glanben daß wir die im Weſten beſetzten
Länder ohne völlige Sicherung für die
Zukunft preisgeben werden Wir werden
uns reale Garantien dafür ſchaffen daß Belgien
nicht engliſch franzöſiſcher Vaſallenſtaat nicht wirtſchaft
lich gegen Deutſchland ausgebeutet wird Auch hier gibt

es keinen Statns quo ante Auch hier
kann Deutſchland den lange nieder
gehaltenen vlä miſchen Volksſtamm
nicht wieder preisgeben Wir wollen keine
Nachbarn die ſich gegen uns zuſammenſchließen wir
wollen Nachbarn die mit uns und mit denen
wir arbeiten können Die Erinnerung an
dieſen Krieg wird in dem ſchwer heimgeſuchten Lande
lange zittern Aber wir können es nicht zulaſſen
daß daraus wieder ein neuer Krieg herauswachſen
könnte Die ruſſiſche Regierung iſt ſeit Beginn des
Krieges beſtrebt die Deutſchen in Rußland zu berauben
und zu verjagen Es iſt unſere Pflicht von der
ruſſiſchen Regierung zu verlangen daß ſie das gegen
alles Menſchenrecht begangene Unrecht wieder gut macht

und unſere verjagten und gefangenen Landsleute die
Türen aus der ruſſiſchen Knechtſchaft wieder öffnet Das

Enuropa das aus dieſem Krieg erſtehen
wird wird dem alten nicht gleichen Aber
wie es auch ſein wird es muß für alle Völker ein Europa
der friedlichen Arbeit werden Der Friedensſchluß der
dieſen Krieg beendet muß ein dauernder ſein England
will auch nach dem Frieden den Krig nicht aufhören
laſſen Auch dieſe Drohung wird zerſchellen Aber die
Staatsmänner die ſolche Worte brauchen mögen mögen
deſſen eingedenk ſein Je kräftiger ihre Worte ſind deſto
ſtärker ſind unſere Schläge Bei unſeren Feinden
herrſcht Selbſttänſchung und Volksbetrug Wir haben
keine Zeit zur Rederei

Jch möchte mit einer perſönlichen Erinnerung
ſchließen Als ich das letztemal im Hauptquartier war
ſtand ich mit dem Kaiſer an einer Stelle wohin ich
ihn ſchon im vorigen Jahre begleitet hatte Der Kaiſer
ſprach tiefbewegte Worte über den großen Wandel den
wir in dieſem Jahre erlebten Damals donnerten die
Kanonen der Schlacht in der Champagne heute klang in
di Worte der Donner der Kanonen bei Ver

un
Ein Geiſt ein Wille führt uns Er iſt es

der über den Kampf der Väter hinaus unſere Kinder
in eine ſtarke und neue Zukunft führen wird

die Zeit für den Friedensſchluß gekommen iſt klarer
und vernünftiger ſeine Ziele beſtimmen Wenn es das
nicht täte dann würden ihm größere Gefahren drohen
wie zu irgendeiner Zeit während des Krieges Die Pe
riode der Friedensverhandlungen würde ganz anders ſein
wie die des Krieges England würde dann keine Zeit
mehr haben ſich mit den wichtigſten Fragen vertraut zu
machen Was dieſe anbetrifft ſo glaubt er daß die eng
liſche Anſicht darüber ſich momentan in einem Ueber
gangsſtadium befindet

Seiner Anſicht nach iſt aber die r daß man
ſich in England jetzt darüber klar werden muß ob die
deutſchen Pläne im Orient eine Gefahr für England be
deuten oder nicht Die Eroberung Aegyptens hält er
für möglich auch eine Verringerung der Machtſtellung
Englands in Jndien Deutſchlands Pläne im Orient
die ſiebzehn Jahre zurückgingen ſeien weitausſchauend
und brauchten nicht auf ſofortige völlige Durchführung
im gegenwärtigen Zeitpunkt berechnet zu ſein

Gegen die italieniſche Kriegserklärung an Deutſchland
Popolo e liberta Lugano vom 23 3 ſchreibt Der

Krieg Deutſchland gegen Jtalien würde ein induſtrieller
wirtſchaftlicher und Handelskrieg ſein heute aber für
den der weiter denkt mor gen Sich mit Deutſchland
in ernſter Weiſe zu verfeinden hieße einen wirtſchaft
lichen verderbenbringenden Blankowechſel auf die Zu
kunft unterſchreiben Jtalien rechnet ſo allzufreundlich
gegen Deutſchland bringt Gefahr eines übermäßigen
Eindringens deutſcher Elemente mit ſich allzufeindlich
die Gefahr einer ſchwierigen wirtſchaftlichen Jſolierung
Alſo heißt es die Mitte halten

General Pöétain erhielt einen ſerbiſchen Orden

Daily Mail vom 26 3 berichtet Prinz Alexander
von Serbien und Präſident Poincaré haben am 24
die franzöſiſche Front in den Argonnen beſucht wo ſie
von den Generalen Joffre und Humbert empfangen
wurden General Petain erhielt den ſerbiſchen Kare
george Orden franzöſiſchen Offizieren und Soldaten
wurden andere ſerbiſche Auszeichnungen verliehen Auch
wurde ein Fort nördlich von Verdun und das Haupt
quartier in der DouaumontDamloupSektion beſucht
Man geſtattete dem Prinzen die Truppen im wirklichen
Kampfe zu ſehen

Bayerngeſchichten aus Metz

Wir ſaßen im Löwenbräu zu Metz dicht am
tiſch vier Münchener Mannsbilder hoch und
aus den hohen Krügen in die die Lothringer S
kellnerſprache die bayeriſchen Maßln umgetauft hat
Da ſtürmte eine junge Frau an die Schenke es blitzte
ein nigelnagelneuer kriegsgetrauter Ehering an ihrer
Linken Sagen Sie iſt meine Mann nicht geweſſen

hier tdenn ungefähr aus Die kleine Lothringerin wälzie
ſich die deutſchen Worte erſt im Kopfe zurecht und ſag
dann verlegen O meine Mann er ſprickt eine ſo 9
brocken Daitſch Sie verſteh Und ſeht Plét
erſcholl aus einer Ecke des Lokals ein königlich baye
ſcher Zahlmeiſterbaß Madlenerl ſuachſt mich
bin ih geh zuawi la nickte die junge Frau glüd
lich das iſt meine liebe Mann Luſtige Blätter

Die Küche des Mars
Kamerad Stanislaus Ambroſi hatte ein Kanind

gefangen darob große Freude im Stollen Jm
iſt das Fell über die Ohren ja nun Wer l
Butter Wer hat Schmalz Wir laſſen die Ki

hängen

uSchank

trankten
ch J

vertrauten ſeinem Spürſinn und kaum war eine l
Stunde um da lag das Karnickel knuſprig braun ged
ten im Picknapf und wir ließen s uns gut mund

ſchem Jntereſſe wo in aller Welt haſt du Fett
geſtöbert Wo lacht Ambroſy ſo ein

Menſchenverſtand
echtes Recht ſein aber es iſt seſunder

reichbare Ziele ſetzte deshalb ſollte es ſchon jetzt bevor haben wir doch ganze Doſe voll Gewehrfett

Der Mann an der Schenke Ja wie ſieht er

Ambroſi aber der Nimrod vor dem Herru
meinte Laß nur laß nur werd ich ſchon finden

Stanislaus horch ich nachher mit mehr als platen
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